
Handwerker von 5teinach 

&ggn ém£grf 
Büttner, Zusiker, Heiligenmeister und_Feldgeschworener 

geb.6.9.1382 Steinach gest.13.10.1955 Steinach 

Er lernte als Büttner bei seinem Yater Kugen 5euf- 

fert.Damals dominierte der Werkstoff Holgz und das 3üttner- 

handwerk stand in hoher Blüte.Seuffert fertigte: 

_Veinfässer,Butten, Stüchte, Vaschgelien, Iränkeimer, Jauche- 

fässer, Blumenkübel,3utterfässer, Lüppen oder Stützen(Holz- 

_gefäße_für_Trinkwasser) u.a.m. 

Nit Xarl Bauer,Max_Hahn, Zduard Voll,Xaspar YVoll u. 

Johann_Voll richtete er Daubenholz_(”aßholz) für Bierfäs- 

ser und lieferte es an_Brauereien_in_Zrlangen_und_Kulmback 

Zugen Seuffert ging ganz in seinem Büttnerhandwerk 

auf.Von der Feldarbeit wollte er nichts wissen.Die besorg- 

te der Öpa. 

Im 1.Weltkrieg befand sich Seuffert bei einer Mili- 

tär-Musikkapelle auf dem Lechfeld., 5r war_Hornist. +———- 

Zu Hause spielte er bei der Kurkapelle in Bad X/igesingen 

und Bad Bocklet und bei der Dorfkapelle in 5Steinach mit. 

Das Haus Seuffert (Nr.76) war damals auch die_Spinr 

gtube von Steinsach.Mädchen und Frauen versammelten sich 

in der WYohnstube,Burschen und Männer in der Bütitnerwerk- 

statt,.Es murde gestrickt und gesponnen, gesungen und ge- 

lacht,geraucht und erzählt.Wehn die Werkgstatt sich geleert 

hatte,kam Zugen Seuffert in ädie Wohnstube und spielte auf 

8einer Geige Volkslieder.Später wurde der Engel der Herrn 

gebetet und das Abenulied:"Seht wie die Sonne dort sinket' 

gesungen.Dann ging es nach Hause,Während der Kriegsjahre 

wurde Scnhafwolle gesponnen, Socken, Handschuhe, Mützen, Öhren- 

wärmer und Pullover gestrickt oder 5Stoffschuhe geschnei- 

dert;Adelbert Braun versah sie mit Sohlen.,;s_ ist _ sehr 

achadc‚daß der uralte Srauch der Spinnstube vollkommen 

eingeschlafen ist. 



Zugen SGeuffert versah das Amt des Heiligenmeisters bei 

Yfarrer Kolb,Pfarrer S5auer und Pfarrer Schilling.lr l1äu- 

tete die Clocken und zcg die Turmuhr auf.,Nach dem Krieg 

gab er diesen Üienst auf. 

Beim Angriff auf Steinach am 6./8,.April 1945 war 

Seuffert allein in seinem Anwesen zurückgehblieben.Seine 

Familie befand sich mit den übrigen Ortseinwohnern im 

schützenden Warrbachsgraben. Nr deckte die Jauchegrube ab 

und erstickte ausbrechende 3rände mit Jauche im Keime, 

sonst wäre auch sein Anwesen in Schutt und Asche versun- 

ken,. 

Eugen Seuffert war Feldgeschworener.,Beim Vermessen 

am Ortsausgang nach Schmalwasser ist er 1955 schnell und 

unerwartet verschieden. 

Xinder der Familie_Zugen Seuffert__ 

Lucia Seuffert verh.Corvers Bad Kissingen 

Antonie Seuffert verh.Pfeiffer Steinach/Saale 

Maria Seuffert verh. Zufraß Burglauer 

Ottmar Seuffert Büttner,Xentner Steinach/Saale 

Anneliese Seuffert verh.Schmitt Steinach/Saale 

Mitgeteilt von Tochter Antonie 

Niedergeschrieben am 19.November 1970.


